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Haut: Hautkrebsrisiko

I Grundlagen I

pfIegen:      palliativ 19 I 13

Die Veränderungen an der Haut 

sind sehr vielfältig und reichen 

von einfachen Entzündungen 

(z. B. nach Insektenstich) bis zu 

malignen (bösartigen) Hautverän­

derungen (schwarzer oder weißer 

Hautkrebs). Im Folgenden werden 

grundlegende Informationen zu 

auffälligen Hautveränderungen 

formuliert, die Pflegenden in der 

praktischen Arbeit erste Hinweise 

geben sollen. Eine genaue Abklä­

rung von einem Facharzt ist bei 

Verdacht auf maligne Veränderungen unbedingt geboten. 

Zu den Personen mit einem erhöhten Risiko an Hautkrebs zu  

erkranken zählen:

u	Personen mit hoher Sonnenexposition (Sonnenstrahlenbelas­

tung), wie beispielsweise Gärtner, Menschen im Baugewerbe 

(Straßenbau, Hausbau) oder Sportler; Menschen, die regelmäßig 

Sonnenbaden und die häufig einen Sonnenbrand haben  

(vor allem in der Kinder­ und Jugendzeit)

u	Menschen mit heller Haut, mit roten oder blonden Haaren und 

heller Augenfarbe

u	Personen mit positiver Familienanamnese (ein oder mehrere 

Personen in der Familie sind bereits an Hautkrebs erkrankt)

u	Personen, die selbst schon einmal an Hautkrebs erkrankt waren 
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von einfachen Entzündungen 

B. nach Insektenstich) bis zu 

malignen (bösartigen) Hautverän­

derungen (schwarzer oder weißer 

Hautkrebs). Im Folgenden werden 

grundlegende Informationen zu 

auffälligen Hautveränderungen 

formuliert, die Pflegenden in der 

praktischen Arbeit erste Hinweise 

geben sollen. Eine genaue Abklä­

rung von einem Facharzt ist bei 

Verdacht auf maligne Veränderungen unbedingt geboten. 

Zu den Personen mit einem erhöhten Risiko an Hautkrebs zu 

erkranken zählen:

Personen mit hoher Sonnenexposition (Sonnenstrahlenbelas­

tung), wie beispielsweise Gärtner, Menschen im Baugewerbe 

(Straßenbau, Hausbau) oder Sportler; Menschen, die regelmäßig 

Sonnenbaden und die häufig einen Sonnenbrand haben 

(vor allem in der Kinder­ und Jugendzeit)

Menschen mit heller Haut, mit roten oder blonden Haaren und 

heller Augenfarbe

Personen mit positiver Familienanamnese (ein oder mehrere 

Personen in der Familie sind bereits an Hautkrebs erkrankt)

Personen, die selbst schon einmal an Hautkrebs erkrankt waren 
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I Praxis I

Ringelblume Calendula officinalisDie Ringelblume findet Anwendung bei folgenden Hautveränderungen:u	Entzündungen der Haut
u	trockene Haut
u	Hautläsionen
u	Wundrand­Pflege
u	Schnittwunden
u	Ekzeme
Ringelblume wirkt wundheilungs­fördernd, granulationsfördernd, entzündungshemmend und desinfizierend.

Angewendet wird Ringelblume als Tee (Infus), Tinktur, Salbe, 
Öl oder Fertigpräparate. Sie dient bei Wund­ und Hautauflagen 
Einreibungen, Spülungen, Waschungen und Bädern.
Herstellung einer Ringelblumensalbe (Haltbarkeit 1 Jahr, im Kühlschrank aufbewahren):Zwei Hände voll getrockneter Ringelblumenblüten in 200 ml 

kaltgepresstem Sonnenblumenöl für 20 Min. vorsichtig erhit­
zen, dann durch ein feines Sieb oder Tuch abfiltrieren.  
30 – 40 g gereinigtes Bienenwachs in das heiße Öl geben und 
unter ständigem Rühren schmelzen lassen. Bevor die Masse 
fest zu werden beginnt, ½ TL Propolistinktur oder einige Trop­
fen reines Melissenöl (dient der Haltbarmachung) dazugeben 
und in 20 ml Plastikgefäßen mit Schraubverschluss abfüllen.

Haut: Hautpflege mit Hilfe der Natur pfIegen:      palliativ 19 I 13
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